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Der Herr über Strom und Wasser
RNZ-Serie „Die Menschen im Bauhof“: Der 24-jährige Jan Baltzer leitet die Abteilung Wasserversorgung und Elektrik

Von Axel Sturm

Ladenburg. In einer Serie stellt die RNZ
die Arbeit des Bauhofs der Stadt Laden-
burg vor, und das hat gute Gründe. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um
Bauhofleiter Harald Kramer sind für die
Bürgerinnen und Bürger erste Ansprech-
partner, wenn schnell gehandelt werden
muss. Der Ausfall einer Straßenlaterne, die
Beschädigung eines Geräts auf einem
Spielplatz, ein Baum, der umzustürzen
droht, oder eine Rohrverstopfung am öf-
fentlichen Kanalnetz – dies sind nur eini-
ge Beispiele für das enorme Aufgaben-
spektrum des Bauhofteams. Im ersten Teil
der Serie geht es um die Abteilung Was-
serversorgung und Elektrik, die in den
Händen des 24-jährigen Friedrichsfelders
Jan Baltzer gut aufgehoben ist. Mit Gün-
ter Lay und Jürgen Burkert ist er für die In-
standhaltung von 1600 Straßenlaternen
zuständig.

Im Jahr 2012 begann Baltzer seine Aus-
bildung bei der Stadt zum Elektroniker für
Energie- und Gebäudetechnik. Sein Aus-
bilder war kein Geringerer als Wolfgang
Schulze, der seit 1. Januar seinen Ruhe-
stand genießt. Der Werdegang von Schul-
ze, der auch Ladenburgs Wassermeister
war, gereichte dem jungen Auszubilden-
den zum Vorbild. Nach der Gesellenprü-
fung bildete sich Baltzer zum Elektro-
nikermeister weiter, sodass er die Quali-
fikation zur Führung der Abteilung er-
langte.

„Die Stromer“ sind gefragte Männer.
Kramer weiß, dass das Sicherheitsbedürf-
nis der Menschen einen hohen Stellenwert
hat. Daher wird sofort gehandelt, wenn ir-
gendwoeineStraßenlaterneausfällt.Soein
Defekt kann übrigens über die Bürger-App
oder über die Homepage www.laden-
burg.de gemeldet werden. Es genügt aber
auch ein Anruf im Bauhof.

Für die Abteilung Elektrik waren die
letzten beiden Jahre besonders arbeitsin-
tensiv. Alle Straßenlaternen mussten von
alter auf moderne, energiesparende LED-
Technik umgerüstet werden. Der Strom-
verbrauch für die Beleuchtung sank da-
durch um über die Hälfte von 440 000 auf
219 000 Kilowattstunden. Baltzer ist da-

mit zufrieden: „Das Ergebnis kann sich
mehr als sehen lassen.“ Er ist auch dabei,
wenn beispielsweise in den Neubaugebie-
ten die Positionen für Straßenlaternen
festgelegt werden. Die Wartung fällt eben-
falls inBaltzersZuständigkeitsbereich.Die
Regelungsmodule müssen aber frühestens
in fünf Jahren ausgetauscht werden.

Die Elektrik-Abteilung ist überdies für
die Stromversorgung bei Festen verant-
wortlich. Ohne ihre Arbeit gäbe es keine

Weihnachtsbeleuchtung. Das Triathlon-
und Drachenbootfestival könnte ohne
Strom nicht stattfinden, und auch das Alt-
stadtfest bliebe dunkel und still. Kramer
und Baltzer sind froh, dass der städtische
Bauhof über einen eigenen Hubsteiger ver-
fügt, den auch die Grünpfleger brauchen.
Früher teilte sich die Stadt Ladenburg
einen mit Ilvesheim.

Bei der Instandhaltung der Schwimm-
badtechnik mischen die Elektriker des

Bauhofes ebenfalls mit. Die Pumpen und
Verteilerkästen müssen ständig überprüft
werden, und im Römerstadion werfen die
Fachleute ein Auge auf die Flutlichtanla-
ge. Die elektrische Funktion der Bereg-
nungsanlagen im Stadion wird ebenfalls
ständig kontrolliert. Wie Schulze machte
Baltzer seine Zusatzausbildung zum Was-
sermeister, die von der Stadt finanziell ge-
fördert wurde. Die Hälfte seiner Arbeits-
zeit stellt der Wassermeister also dem Was-
sergewinnungsverband Lobdengau zur
Verfügung.

Er betreut nicht nur den Tiefbrunnen,
sondern auch die drei Flachbrunnen. Es
gibt eine Art Wassermix, damit die ge-
setzlichen Nitratwerte auch eingehalten
werden. Derzeit hat das Ladenburger
Trinkwasser einen Nitratgehalt von etwa
45 Milligramm pro Liter, bis zu 50 sind er-
laubt. Die Wasserqualität wird ständig
überprüft. Die Schalt- und Regelungszen-
trale des Wasserwerks am Hinteren Rind-
weg ist dabei das Herzstück.

RNZ-SERIE

Störungen werden dem Wassermeister
umgehend angezeigt, und so kann es auch
mal vorkommen, dass er nachts ins Was-
serwerk eilen muss, wenn ihm auf seinem
Bereitschaftshandy eine Störung ange-
zeigt wird. Alle zwei Jahre steht die Rei-
nigung des Tiefbrunnens an. Dann ver-
bessern sich die Nitratwerte sprunghaft
von über 40 auf unter 30 Milligramm. Die
Zusammensetzung des Wassers aus den
verschiedenen Brunnen sei auch eine Er-
fahrungssache, sagt Baltzer.

Von Wolfgang Schulze, der über
35 Jahre lang Wassermeister war, hat der
junge Nachfolger viel gelernt. Auch Schul-
ze freute es, dass die Verantwortlichen der
Stadt in Baltzer den richtigen Mann für die
Betreuung des Wasserwerkes sahen. Die-
ser übt ein Hobby aus, bei dem Wasser
ebenfalls eine Rolle spielt. Der ehrgeizige
Kraftsportler hat mehrere Salzwasser-
Aquarien, in denen exotische Fische
schwimmen. Diese sind genauso bunt und
vielfältig wie Baltzers Beruf im Bauhof der
Stadt Ladenburg.

Jan Baltzer ist in die Fußstapfen seines Ausbilders Wolfgang Schulze getreten, der zu Jah-
resanfang in den Ruhestand verabschiedet wurde. Foto: Sturm

Ein Gutschein zum „Schnuppern“
Werben um neue Mitglieder: Edinger Landfrauen bieten einjährige Teilhabe am regen Vereinsleben an

Edingen-Neckarhausen. (fer) „Landfrau
zu sein, ist und bleibt mit Abstand das Bes-
te, was dir passieren kann“, lautet der
Wahlspruch des Landfrauenvereins Edin-
gen. Damit Frauen wissen, wovon man
spricht, bietet der Verein seit Kurzem eine
Gutschein-Aktion an. Zum Preis von 35
Euro, was exakt dem Jahresbeitrag ent-
spricht, können Interessierte ein Jahr lang
in das vielfältige Vereinsleben hinein
schnuppern. Und zwar ab dann, wenn der
Verein mit Vorträgen, Ausflügen und
kreativen Treffs wieder mit Leben erfüllt
ist.

„Klar, auch bei uns läuft momentan co-
ronabedingtnichts“,sagtAndreaKoch,die
Vorsitzende des Landfrauenvereins Edin-
gen. Mit dem Gutschein wolle man nicht
nur im Gespräch bleiben, sondern auch ein
kleines Hoffnungszeichen setzen. „Aktu-
ell fehlt es ja an Gemeinschaft. Wir hof-
fen aber darauf, dass sich die Zeiten än-
dern und Vereinsleben wieder möglich sein
wird“,konstatiertdieVorsitzendeundfügt
an: „Bis dahin wäre es schön, wenn nicht
nur unsere bisherigen Mitglieder bei der
Stange blieben, sondern wir in dieser Kri-

senzeit auch neue hinzugewinnen könn-
ten.“

Mit dem Kauf eines Gutscheins, bei-
spielsweise als Geschenk, fördere man den
Verein ganz besonders. „Normalerweise
müssen wir ja vom jeweiligen Mitglieds-
beitrag einen bestimmten Anteil an den
Landesverband abgeben. Was allerdings
den Jahresgutschein betrifft, bleibt der ge-
samte Betrag bei unserem Verein“, er-
klärt die Vorsitzende den Modus. Glei-
ches gilt für die sieben männlichen För-
dermitglieder, die der Landfrauenverein
aktuell zählt.

Harmonische Gemeinschaft

„Wir sind froh, dass wir sie haben, sie
helfen uns bei Veranstaltungen und sind
auch gern bei unseren Ausflügen mit von
der Partie“, verrät Andrea Koch. Seit 2012
ist sie Vorsitzende des Landfrauenvereins
Edingen.ZuvorhatteKochlangeJahreden
Stellvertreter-Posten inne. „Als ich 1994
erstmals an einer Versammlung teilge-

nommen hatte, wurde ich gleich zur Zwei-
ten Vorsitzenden und Schriftführerin ge-
wählt“, erinnert sich die Landfrau im
klassischen Sinne. Schließlich lebt sie auf
einem Bauernhof und verkauft im eige-
nen Bauernlädchen Selbsterzeugtes und
Regionales. Mit diesem Hintergrund zählt
sie allerdings zu den absoluten Ausnah-
men im Verein. Die meisten Frauen kom-
men aus anderen Berufen und aus allen so-
zialen Schichten.

Mit aktuell 127 Mitgliedern und sie-
ben Fördermitgliedern ist der Edinger
Landfrauenverein, was die Mitglieder-
zahl betrifft, im Landesverband vorne mit
dabei. Das liegt auch am vielfältigen Pro-
gramm, glaubt Andrea Koch. „Außerdem
bilden wir eine gut harmonierende Ge-
meinschaft aus allen Generationen“, be-
schreibt sie das Erfolgsrezept. Dabei
kommt auch die Außendarstellung nicht
zu kurz.

Der Landfrauenverein beteiligt sich am
kommunalen Ferienprogramm, lässt die
Glühwein-Tassenbei„ZeitfürAdvent“für
einen guten Zweck kreisen und bietet da-
bei auch selbsteingekochte Marmelade an.

Legendär ist das Landfrauen-Café zur
Kerwe mit selbst gebackenen Kuchen und
Torten. „Die Liebe zum Landfrauenver-
ein geht mitunter auch durch den Ma-
gen“, scherzt die back- und kochfreudige
Vorsitzende, die vor drei Jahren in der
Kultserie „Lecker aufs Land“ mit ihrem

Eierlikör-Parfait zur „Dessert-Queen“
gekrönt wurde. Die kulinarische Erfolgs-
story dokumentiert eine Bilderwand im
hofeigenen Bauernlädchen in Edingen.
Hier gibt es auch den Landfrauen-
„Schnupper“-Gutschein mit der emsigen
Biene als Landfrauen-Symbol.

Andrea Koch präsentiert den Gutschein der Edinger Landfrauen. Foto: fer
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Evangelische Gemeinde. 8.30 bis 18 Uhr
Stadtkirche zur persönlichen Andacht
oder Besichtigung geöffnet, 19.30 Uhr
Passionsandacht „Gott schauen“, Bilder
des Kreuzweges von Sieger Köder, ab-
rufbar unter www.ekila.de.
Erziehungsberatungsstelle. Beratung,
Diagnostik, Psychotherapie, Telefon
0 62 03 / 1 29 28, Sprechzeiten werktags
nach telefonischer Vereinbarung.
Kirchliche Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“. 8 bis 15 Uhr Bürozeit, Telefon
06203/92950 (evtl. AB).
Stadtbibliothek. 9 bis 12 Uhr erreichbar
unter Telefon 06203/70-211 zur Bestel-
lung, Abholung oder Vereinbarung von
Lieferterminen.
Öffentliche Sitzung des Gemeinderats. 18
Uhr, Lobdengauhalle (mit Anmeldung
unter 06203/70-103 oder per E-Mail an
nicole.hoffmann@ladenburg.de).

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Rathaus Edingen-Neckarhausen. Termi-
ne nur nach Vereinbarung: Telefon-Zen-
trale 06203/808-0.
Evangelische Gemeinde Edingen. Pfarr-
büro und Kirche, Telefon 06203/892253.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
Pfarrbüro, Telefon 0 62 03 / 92 28 66, 18
Uhr Bibelgespräch online.
Katholische Seelsorgeeinheit Mannheim
St. Martin. 19 Uhr Häusliches Abend-
gebet.
Jugendzentrum „JUZ 13“. 15.30 Uhr
Schul-AG, 17 Uhr PC-Time, 18 Uhr FO-
EN- und Jugendratssitzung vierzehntä-
gig (offener Bereich geschlossen, Ange-
bote mit Abstands- und Hygieneregeln
sowie Dokumentation).
Fähre Neckarhausen. Fahrzeiten von 7 bis
17 Uhr.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. HofDr. Fuchs’sche
Apotheke, Ladenburg, Marktplatz 7, Tel.
0 62 03 / 22 90. nip

AUS DEM TECHNISCHEN AUSSCHUSS VON EDINGEN-NECKARHAUSEN

Zurück zur Natur
Naturschutz geht vor: Der Technische
Ausschuss (TA) hat in seiner jüngsten Sit-
zung das Ansinnen eines Anwohners in
der Röntgenstraße abgelehnt, eine Be-
freiung des gültigen Bebauungsplans zu
erreichen. Er hatte im Vorgartenbereich
seines Grundstücks einen Stellplatz von
etwa 3,35 auf 8,60 Metern samt Zufahrt
errichtet. Das Grundstück hat bereits drei
Garagen sowie eine lange Garagenzu-
fahrt, die ebenfalls als Stellplatzfläche
nutzbar ist. Das Haus wird von zwei Fa-
milien bewohnt, sodass ausreichend
Stellfläche für Autos zur Verfügung ste-
he, so die Verwaltung. Um mit Blick auf
das neue Naturschutzgesetz eine zusätz-
liche Flächenversiegelung zu vermeiden,
müsse der Vorgarten als unversiegelte
Grünfläche wieder hergestellt werden.

Mehr Platz, mehr Licht
Keine Einwände hatten die Mitglieder
des TA gegen den Umbau eines Einfa-
milienhauses in der Main-Neckar-Bahn-
Straße. Das Dach des Einfamilienhau-
ses soll flacher ausgestaltet und durch
Gauben und eine Loggia besser ausge-
nutzt werden, sodass qualitativ hoch-

wertiger Wohnraum entsteht. Hierzu soll
die gartenseitig gelegene Wand erhöht
werden.DasDachgeschosswirdnichtals
Vollgeschoss ausgestaltet. Es entsteht
keine weitere Wohneinheit, die vorhan-
dene wird lediglich erweitert. Weiter-
hin wurde dem Bauantrag für den Um-
bau eines Einfamilienhauses im Tan-
nenweg zugestimmt. Hier möchte der
Antragsteller, da keine andere Möglich-
keit besteht, durch den Einbau von
Lichtkuppeln Tageslicht in Bad und
Essbereich bringen. Ebenfalls stattge-
geben wurde dem Vorhaben eines An-
tragstellers, ein Einfamilienhaus in der
Elisabethenstraße zu errichten. Das Ge-
bäude soll etwa neun auf 10,55 Meter
Grundfläche erhalten, vollunterkellert
und mit einem Sockel gebaut werden.
Geplant sind eine Terrasse und zwei
Stellplätze mit Ökopflaster.

Neues in der Nelkenstraße
Unkompliziert und städtebaulich ver-
tretbar war nach Auffassung des TA der
Antrag zum Neubau von zwei Doppel-
haushälften in der Nelkenstraße. Dort
soll auf zwei Grundstücken je eine Dop-
pelhaushälfte mit zwei Vollgeschossen
und Dachgeschoss errichtet werden.

Eine der Doppelhaushälften soll unter-
kellert sein. Im Außenbereich würde eine
Garage beziehungsweise ein Carport
entstehen; hinzukommen soll jeweils ein
überdachter Fahrradabstellplatz im
Vorgarten.

Nicht noch mehr
Einstimmig abgelehnt hat der TA die
Bauvoranfrage, bei einem bestehenden
Mehrfamilienhaus mit vier Wohnein-
heiten und einer Dreifachgarage in der
Neuen Bahnhofstraße das Dach mit zwei
weiteren Wohneinheiten auszubauen.
„Nicht in diesem Ausmaß, da muss
nachgebessert werden“, meinte dazu
Bürgermeister Simon Michler. Das
Grundstück sei bereits jetzt großzügig
überbaut, und der Charakter der Um-
gebungsbebauung liege eher im Bereich
von Ein- bis Dreifamilienhäusern. Eine
weitere Versiegelung durch die Errich-
tung der notwendigen Stellplätze sowie
eines Kinderspielplatzes und der Ab-
stellflächen für Fahrräder würde zu-
dem das Maß der anderen Grundstücke
weit überschreiten. Zudem fehle der
Nachweis von Abstellflächen für Kin-
derwagen und Ähnliches sowie des bar-
rierefreien Zugangs. joho

Bahnhofstraße
wird gesperrt

Wegen Umbau von Haltestelle

Ladenburg. (RNZ) Die Haltestelle Carl-
Benz-Platz in Ladenburg soll entspre-
chend den gesetzlichen Vorgaben barrie-
refrei ausgebaut werden. Für den Umbau
muss die Bahnhofstraße von Mittwoch, 24.
März, an bis voraussichtlich Donnerstag,
29. April, voll gesperrt werden. Das teilte
Bürgermeister-Referentin Nicole Hoff-
mann mit. Im Zeitraum der Sperrung kön-
nen demnach die Busse der Linien 627 und
628 die Haltestellen Carl-Benz-Platz und
Bahnhofstraße nicht anfahren. Als Ersatz
stehen die Haltestellen Wallstadter Stra-
ße, Ankerplatz und Ladenburg Bahnhof
(„Am Bahnhof“) zur Verfügung. Es sei zu
beachten, so Hoffmann, dass Gelenkbusse
generell die Fahrtbeziehung Wallstadter
Straße und Benzstraße benutzen müssten.
Daher würden während dieser Bauphase
besondere Baustellenfahrpläne für die Li-
nien 627 und 628 gelten. Auf den Aus-
hängen an den Haltestellen soll es nähere
Informationen geben.

Wohnmobil
beschädigt
Polizei sucht Zeugen

Ladenburg. (RNZ) Ein Unbekannter hat
am Wochenende ein Wohnmobil in der
Straße Neue Anlage beschädigt und ist
davongefahren. Wie die Polizei in einer
Mitteilung angibt, ist es in der Zeit zwi-
schen Samstag, 12 Uhr, und Sonntag,
12 Uhr, auf Höhe der Hausnummer 3 zu
dem Unfall gekommen. Der Verursacher
hat demnach beim Ein- oder Ausparken
das am Fahrbahnrand abgestellte Wohn-
mobil beschädigt, vermutet die Polizei.
Dabei ist ein Sachschaden in Höhe von
rund 3000 Euro am Heck des Fahrzeugs
entstanden.

Weil sich der Unfallverursacher an-
schließend einfach entfernt hat, ohne sich
bemerkbar zu machen, sucht die Polizei
nun nach Zeugen für den Unfall. Wer
sachdienliche Hinweise dazu geben kann,
wird gebeten, sich unter der Telefon-
nummer 0 62 03 / 9 30 52 58 mit dem
Polizeirevier in Ladenburg in Verbin-
dung zu setzen.


